
Material zum Schulinternen Arbeitsplan Kunst Primarstufe 

 

 

Fachbegriffe 

Die Fachkonferenz Kunst verständigt sich darauf, dass Schülerinnen und Schülern im Laufe der Grundschulzeit ein 

einheitliches Repertoire an Fachbegriffen kennlernen. Dieses ist nicht separater Inhalt des Unterrichts, sondern 

integrativer Bestandteil. Im Sinne eines sprachsensiblen Fachunterrichts wird hier die Bildungssprache von Anfang 

an in den Blick genommen. Es wird eine Beschränkung auf die wichtigsten Termini vereinbart, die in immer neuen 

Zusammenhängen eingebracht und benannt werden.  

Zur Übersichtlichkeit und Kontextualisierung werden im Folgenden die unterrichtsrelevanten Begriffe tabellarisch 

dargestellt. 
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Material: Farbe aus Alltag, Kunst und Natur; farbige Spuren, 
Formen und Farbverläufe auch aus eigenen Bildausschnit-
ten; Wasserfarben, Acrylfarben, Farbkreiden, Farbstifte, Erd-
/ Pflanzenfarben 
Werkzeuge: Finger, Pinsel, Schwämme 
(malerische) Gestaltungsmittel: 
Farbauftrag: Pinseln, Tupfen, Spritzen; deckend, lasierend;  
Farbtöne und Farbmischung: Grundfarben, Sekundärfarben, 
Aufhellung, Trübung, Farbverläufe; 
Farbbeziehungen: hell-dunkel, warm-kalt 
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Material: Spuren und Strukturen aus Alltag, Kunst, Natur und 
eigenen Bildausschnitten; (Blei-)Stifte, Kreide, Kohle 
Werkzeuge: Finger, Bleistift, Kreide, Pinsel, Stempel, Stifte, 
Kohle, Feder, auch selbst hergestellte Werkzeuge und 
Druckstöcke  
(grafische) Gestaltungsmittel: Linie, Punkt, Struktur; Figur-
Grund-Bezug, Flächenabgrenzung, Überlappung  
grafische Verfahren: Zeichnen, Stempeln, Abklatschen, Frot-
tieren, Schraffieren, Hoch- und Flachdruck 
Bildzeichen: Mensch, Tier, Raum 
Zeichen- und Schriftsysteme: Schriftzeichen, Piktogramme 
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 Material: Alltags- und Naturmaterialien, Modelliermasse 
(bspw.: Sand, Knete, Ton, Pappmaché),  
Werkzeuge: Schere, Zange, Säge 
(plastische) Gestaltungsmittel: Materialbearbeitung (z.B. 
Oberfläche), Volumen, Gliederung (u.a. in Bezug auf Raum)  
Bearbeitungs- und Verbindungsmöglichkeiten: 
(Ver-)Formen, Schneiden, Abtragen, Verdrahten, Kleben, 
Stecken 
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Material: Figuren, eigener Körper, Verkleidung, Schminke, 
Masken, Alltagsgegenstände/ Objekte, Licht, Geräusche, 
Musik 
(szenische) Gestaltungsmittel: Mimik, Gestik, Körperhaltung, 
Bewegung im Raum und Zusammenspiel, Sprache; Verklei-
den, Schminken; Masken, Alltagsgegenstände/ Objekte, 
Licht, Geräusche und Musik 
Spielformen: Spiel mit dem Körper sowie mit Figuren (bspw.: 
Stegreif- und Rollenspiel, Schattenspiel, Pantomime, Stand-
bild; Hand- und Fingerpuppen, Marionetten und Schattenfi-
guren); Spiel mit Alltagsgegenständen 
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 Material: (Bewegt-) Bilder wie Animation (bspw. Stop-Mo-
tion), Filme, Filmsequenzen; Fotos, virtuelle Bilderwelten  
digitale Werkzeuge: Bild- und Filmbearbeitungsprogramme/ 
Apps  
(fotografische bzw. filmische) Gestaltungsmittel: Ausschnitt, 
Kameraperspektive, Format, Figur-Grund-Bezug 
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 Material: textile Rohstoffe (Fasern tierischer, pflanzlicher, 

chemischer Herkunft), Textilien (bspw. Fäden, Stoffe, textile 
Produkte) aus unterschiedlichen Erfahrungsbereichen (wie 
Kleidung, Wohnen, Spiel, Arbeitswelt, Kunst und Design) 
(textile) Gestaltungsmittel:  
Flächenbildung (bspw. Filzen); Knoten, Flechten; Reißen 

 


